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In fallenden Blättern spiegelt sich die Vergänglichkeit des Lebens. 
In liebenden Herzen spiegelt sich die Unsterblichkeit der Seele.

Wir 
gedenken unsere

r 

verstorb
enen Bewohner

Irmgard Erath
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Wir gratulieren unseren 
Geburtstagskindern

und wüns chen 
 a l l e s  e rdenk l i c h  Gut e !
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So schnell neigt sich das Jahr 2021 schon wie-
der dem Ende zu. Ganz traditionell fand in 
der Einrichtung (gemäß der aktuellen Corona 
Regelungen) am Nachmittag ein kleiner Ad-
ventskaffee statt. Zu Gast waren zwei bekann-
te Gesichter: Frau Mitschitski und Herr Köster, 
welche uns musikalisch durch den Nachmit-
tag begleiteten und mit der Ziehharmonika 
bekannte Weihnachtslieder spielten. Parallel 
dazu gab es für die Bewohnerinnen und Be-
wohner Kaffee, Schwarzwälder Kirschtorte 
und Nusszopf.

Die Heimleiterin Frau Händel eröffnete den 
Nachmittag mit einem Gedicht von Rainer 
Maria Rilke mit dem Titel "Advent". Außerdem 
kam am Nachmittag noch ein ganz besonde-
rer Gast in den Malscher Hof: Der Nikolaus. 
Er verteilte Geschenke an alle Bewohnerin-
nen und Bewohner und besuchte auch die-

Adventskaffee im Malscher Hof

jenigen, die nicht direkt am Fest teilnehmen wollten oder 
konnten. Diese haben sich sehr über den außergewöhnlichen 
Besuch gefreut und waren dankbar für diese kleine Geste. In 
gemütlichem Beisammensein genossen alle den Nachmittag 
sichtlich. Die beiden Musiker sowie das Personal haben sich 
für die Bewohner wieder sehr bemüht und ihnen somit einen 
schönen und abwechslungsreichen Nachmittag beschert.
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Am 03. Februar 2022 fand die Heimbeirats-
wahl für den Malscher Hof statt. Ziel des 
Heimbeirats ist insbesondere die Selbststän-
digkeit und die Selbstbestimmung der Heim-
bewohner/innen zu wahren, zu fördern sowie 
deren Mitwirkung zu sichern. Der Heimbeirat 
verfügt über ein Mitwirkungsrecht und kann 
der Heimleitung verschiedene Vorschläge 
unterbreiten, z.B. für bestimmte Maßnahmen 
oder gewünschte Aktivitäten, jedoch auch 
für Anregungen und Beschwerden. Für die 
Wahl zum Heimbeirat dürfen sich alle Bewoh-

Im Juni heißt es: Hände schmutzig 
machen!

Heimbeiratswahl 2022/2023 
im Malscher Hof

Für einige Bewohner spielten bzw. spielen Blumen und Pflan-
zen eine wichtige Rolle in deren Leben. Die Beschäftigung im 
Garten nahm für manch einen viel Lebenszeit ein und schuf 
zugleich positive Gefühle und Freude. Diese Art der Beschäf-
tigung soll auch in höherem Lebensalter möglich sein – hier-
für gibt es im Frühsommer im Malscher Hof immer eine große 
Einpflanz-Aktion.

An diesem Tag werden die Geranien (zuvor in der Gärtnerei 
Beichel in Malsch bestellt) von den interessierten Bewohne-
rinnen und Bewohnern liebevoll in die Kästen eingepflanzt. 
Es tut zur Abwechslung doch auch mal gut, sich die Hände 
schmutzig zu machen, in die feuchte Erde zu stecken, die Ge-
rüche dieser Erde und der Blumen wahrzunehmen und sich 
an dem Endergebnis zu freuen.

Erinnerungen werden angeregt und die damaligen positi-
ven Gefühle werden dadurch hervorgerufen. Wer also am 
Malscher Hof vorbeifährt und die schön bepflanzte Terrasse 
des 2. Stockwerks bewundert, der weiß nun, dass dies jedes 
Jahr die Arbeit unserer fleißigen Bewohner ist.

ner/innen aufstellen lassen, die dauerhaft in der Einrichtung 
wohnhaft sind (§4 Abs. 1 LHeimMitVO).

Von den 47 Wahlberechtigten (aktuelle Belegung) haben 31 
Bewohner/innen an der Wahl teilgenommen. Von den abge-
gebenen Stimmzetteln waren 25 gültig und 6 ungültig. Es 
wurden gewählt: Frau Elfriede Laier, Herr Peter Stang und Frau 
Waltraud Matheis. Frau Laier ist mit den meisten Stimmen die 
Vorsitzende des neuen Heimbeirats. Wir gratulieren unserer 
neuen Vorsitzenden sowie dem gesamten Beiratsteam und 
freuen uns auf eine offene und transparente Zusammenarbeit 
in den nächsten zwei Jahren.
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Zur Gesunderhaltung unserer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter finden daher regelmäßig 
interne Fortbildungen zum Thema „Ergono-
misches Arbeiten in der Pflege“ und Arbeits-
sicherheit statt! Dieses Jahr hat Herrn Michael 
Klefenz (Physiotherapeut) die Fortbildung 
durchgeführt – mit den Schwerpunkten „Mo-
bilisation bei Halbseitenlähmung“ und „Kom-
pressionstherapie“.

Letztlich profitieren auch die Pflegebedürf-
tigen von den Richtigen Transfer und Hebe-
techniken – es gilt immer ein gutes Mittelmaß 
zu finden zwischen Unterstützung und Akti-
vierung. Doch je nach körperlichen Fähigkei-
ten, Allgemein- und Gesundheitszustandes 
eines Bewohners, kann dies natürlich sehr un-
terschiedlich ausfallen. Daher tut es allen Mit-
arbeitern immer wieder gut, eine Schulung 
zu diesem Thema zu machen. Herrn Klefenz 
therapiert unsere Bewohnerinnen und Be-
wohner regelmäßig physiotherapeutisch und 

Die Situation in der Ukraine hält uns schon 
seit dem Frühjahr alle in Atem. Auch diese 
Krise hat viel Fürsorge und Nächstenliebe 
bei den Menschen überall auf der 
Welt ausgelöst.

Der Malscher Hof wollte 
sich ebenfalls in einer Form 
beteiligen – so sammelten 
die Heimleiterin Frau Händel 
und die Pflegedienstleitung 
Frau Derfurt verschiedene hilfrei-
che Dinge – von Hilfsmitteln, wie Einla-
gen, Inkontinenzmaterial, Verbandsmaterial 

Richtig Bewegen will gelernt sein!

Spendenaktion für die Ukraine!

Wer kennt es nicht? Rückenschmerzen. Im Pflegebereich die Nr. 1 der 

Mitarbeitererkrankungen und daher nicht zu unterschätzen.

kann daher genau einschätzen, welche Ressourcen die ein-
zelnen Leute haben. Die interprofessionelle Zusammenarbeit 
wird hier groß geschrieben, mit dem Ziel, sowohl im Sinne der 
Bewohner als auch im Sinne der Mitarbeitergesundheit zu 
agieren. Herzlichen Dank an Herrn Klefenz für die informative 
und unterhaltsame Fortbildungsveranstaltung!

über Nahrungsmittel, wie Müsliriegel, Trockenfrüchte, Scho-
kolade bis hin zu nützlichen Gegenständen, wie z.B. Taschen-

lampen, Hygieneprodukte, Bettwäsche oder Decken.

Über den Tennisverein TC Blau-Weiß Schwetzin-
gen wurden die Hilfsgüter gesammelt und direkt 
in die Ukraine gebracht. Auch die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Einrichtung spendeten 
eine Menge Dinge, so dass letztendlich fünf volle 

Einkaufswagen übergeben werden konnten. Einen 
großen Dank an alle Spender/innen und die Initiato-

ren der Spendenaktion sowie an die Personen, die da-
für sorgen, dass all die Spenden bei den Menschen an-

kommen, die in dieser Zeit auf unsere Hilfe angewiesen sind!
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Am 22.02.22 wurde es NÄRRISCH 
im Malscher Hof!

I. gemeinsam mit ihren Garde-Mädchen. Es gab also viel zu 
schauen und zu staunen an diesem Nachmittag. Das seit 2019 
amtierende Prinzenpaar hielt die Büttenrede und begeisterte 
wie immer mit wunderschönen Kostümen. Ein bisschen Akti-
vierung darf natürlich nicht fehlen, also wurde eine Polonaise 
durch den Tagessaal gestartet. Alles in Allem merkte man al-
len Teilnehmerinnen und Teilnehmer an, wie gut dieser Nach-
mittag tat, an dem man endlich mal wieder richtig „auf die 
Pauke hauen“ konnte!

Dieser Dienstag war nicht wie die anderen… 
Um 14.33 Uhr begann die verrückte Sause 
im Malscher Hof mit vielen bunten und fröh-
lichen Gesichtern. Zu Besuch war („corona-
bedingt“) nach langer Zeit wieder DJ Rainer 
- nach einem musikalisch großartigem Ein-
stieg mit dazugehöriger Tanzeinlage der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter starteten alle 
gemeinsam in den närrischen Nachmittag.

Die traditionellen Berliner 
wurden an diesem Mittag 
allerdings serviert von einer 
Biene, einem Marienkäfer, ei-
nem Hasen, einem Bierglas, 
einem Hippie und einer Pan-
tomime. Die Freude am Fei-
ern stand allen ins Gesicht ge-
schrieben und die Stimmung 
war durch und durch positiv 
– nach einer so langen Pause 
wunderte das niemanden!

Mit großer Freude begrüß-
ten wir das diesjährige Prin-
zenpaar Nadine I. & Julian 
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Am 1. Oktober feierten die Bewohnerinnen und Bewohner 
des Malscher Hofs gemeinsam mit den Mitarbeitern das tra-
ditionelle Oktober- und Erntedankfest.  Gefeiert wurde im Ta-
gessaal der Einrichtung, welcher durch die Soziale Betreuung 
zuvor herbstlich geschmückt wurde. Hierzu zählte auch der 
reich gedeckte Erntedanktisch, um an unsere ursprüngliche 
Verbindung und Abhängigkeit zur Natur zu erinnern und die-
se zu feiern. 

Musikalisch begleitet wur-
de der Nachmittag von DJ 
Rainer, der immer gerne ins 
Haus kommt, um für die Se-
nioren die klassischen Hits 
auszupacken. Gemeinsam 
mit dem Leitungsteam in 
Dirndln sorgte er für grandi-
ose Stimmung und die ein 
oder andere Tanzeinlage.

Die Mitarbeiter servierten frischen Zwiebelkuchen und neuen 
Wein – zu Abend gab es traditionell Brezeln mit Weißwürsten. 
Trotz des grauen und verregneten Wetters genossen alle ei-
nen abwechslungsreichen und unterhaltsamen Nachmittag.

Oktoberfest im Malscher Hof

Wir bedanken uns bei 
allen fleißigen Hel-

fern des Teams sowie 
bei DJ Rainer für die 
– wie immer - tolle 

Stimmung!
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Ausflug ins Sinnesmuseum Stuttgart
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der So-
zialen Betreuung müssen jährlich eine Pflicht-
fortbildung absolvieren, die sich mit Themen 
rund um die Betreuung älterer, pflegebedürf-
tiger Menschen befasst. Hierzu überlegt sich 
Frau Derfurt (Pflegedienstleitung und geron-
topsychiatrische Fachkraft im Malscher Hof) 
jährlich verschiedene Themenschwerpunkte.

Ende 2021 beschäftigten sich die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter mit ihren „eigenen“ 
Sinnen, wie diese funktionieren bzw. was 
passiert, wenn diese eingeschränkt sind oder 
gänzlich verschwunden. Der Ausflug in das 
Stuttgarter Sinnesmuseum bot viele verschie-
dene, sehr spannende und überraschende Si-
tuationen, in denen man spüren konnte, wie 
wichtig die regelrechte Zusammenarbeit der 
Sinne für die Koordination im Alltag ist. 

Wie ändert sich das Gleichgewicht, wenn sich 
verschiedene optische Bilder um einen herum 
drehen? Wie schnell gerät man ins Schwan-

ken, wenn man langsam durch eine Rolle geht, die sich zu 
drehen scheint? Wie nimmt man sich selbst wahr, wenn man 
durch ein Spiegelkabinett geht – oder mit sich selbst am Tisch 
Karten spielt? 

All diese Erfahrungen lassen sich durchaus auf die Themenfel-
der der Pflege und Betreuung beziehen. Für die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter war dies ein spannender und lehrreicher 
Tag.
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25. Juni – vorsommerliche Temperaturen – 
Grillgut und kühles Bier – was will man mehr? 
Richtig! Eis! Und wenn es schon nicht alle ge-
meinsam in die Eisdiele schaffen, dann holen 
wir die Eisdiele doch einfach zu uns! Und so 
kam Herrn Nicola Saccinto (Nico’s Eisstube, 
Baiertal) zu Besuch und parkte sein Eismobil 
direkt im Hof. Zuvor gab es von den beiden 
Haustechnikern lecker gegrilltes Fleisch mit 
verschiedenen Salaten.

Nachdem die Bewohner gegessen hatten, 
begleitete das Personal sie zum Eismobil und 
jeder durfte sich eine große Portion Eis aus-
suchen – Sahne und Schirmchen inklusive! So 
strahlten die Gesichter und es wurde freudig 
das Eis verputzt. Es war sehr lecker und auch 
die Mitarbeiter waren überzeugt von Nicos 
Auswahl!

Für die angemessene musikalische Beglei-
tung sorgte Herr Thomas Rothfuß, der mitt-
lerweile auch kein Neuling mehr in unserer 
Einrichtung ist. Wie zuvor packte er allerlei 
Songs für die sommerliche Stimmung und 

C‘è il gelato al Malscher Hof!

zum Mitsingen ein. Einen herzlichen Dank für die großartige 
Unterhaltung! Wir bedanken uns außerdem bei Nico und freu-
en uns schon auf den nächsten Sommer mit ihm!

Finanziell wurde das Eis-Event übrigens getragen vom Förder-
verein „Quelle für Senioren e.V.“, der sich u.a. für die Bedürf-
nisse alter Menschen nach Kommunikation, Information, Bil-
dung und Freizeitgestaltung einsetzt.
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Das Jahr neigt sich dem Ende zu und am 4. 
Advent feiert der Malscher Hof ganz traditio-
nell sein Weihnachtsfest. Dieser Nachmittag 
und Abend sollte etwas ganz Besonderes für 
die Bewohnerinnen und Bewohner des Hau-
ses werden.

Im Vorfeld wurden die Tagessäle bereits 
schön weihnachtlich mit leuchtenden Tan-
nenbäumen, Tannenzweigen und Krippen 
geschmückt. Dadurch, dass die Feier weiter-
hin ohne Angehörige stattfinden musste, fan-
den alle gemeinsam im Tagessaal des ersten 
Stockwerks Platz. Die Heimleiterin Frau Hän-
del hieß alle herzlich willkommen – mit dem 
Gedicht „Dezember“ von Erich Kästner wurde 
der Nachmittag eröffnet.

Zunächst gab es für alle Bewohner Kaffee und 
Kuchen, dazu wurde im Hintergrund Weih-
nachtsmusik gespielt. Um 15 Uhr kam Pater 
John zur Andacht ins Haus. Er las aus dem 
Evangelium, sprach Gebete und verteilte die 
Kommunion. Die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner hörten aufmerksam zu und genossen die 
Geschichte der Hirten, die der Pater erzählte. 
„Fürchtet euch nicht“ – dieser Satz lässt sich 
wohl auch gut auf das zurückliegende bzw. 
auf das kommende Jahr übertragen. Es wurde 
gemeinsam gesungen und gebetet, die Atmo-
sphäre war sehr ruhig und besinnlich.

„Blechkraft“ sorgte für weihnacht-
liche Stimmung im Malscher Hof!

Eine besondere Freude machte uns an diesem Abend außer-
dem Herr Manfred Six mit seinem Sohn Alexander sowie de-
ren Blechbläserensemble. Die Herren und die Dame des En-
sembles platzierten sich draußen vor dem Haus, so dass man 
sie auch von drinnen deutlich hören konnte. Sie spielten ganz 
traditionelle Weihnachtslieder und die Zuhörerinnen und Zu-
hörer konnten mitsingen und sich an der schönen Musik er-
freuen. Hierfür bedanken wir uns nochmals recht herzlich.

Eine weitere Besonderheit zum Fest war das 3-Gänge Weih-
nachtsmenü, bestehend aus gerollten Kräuter Crêpes mit 
Räucherlachs; zart gegartem Kalbsbraten mit Kartoffelgratin 
und Mandelbroccoli sowie Vanilleeis mit warmen Orangen-
Zimt-Pflaumen. Hiervon waren die Bewohnerinnen und Be-
wohner sehr angetan. Der Abend war rundum gelungen, 
denn die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gaben sich große 
Mühe, Weihnachtsstimmung und Besinnlichkeit aufkommen 
zu lassen. Wir bedanken uns von ganzem Herzen bei allen, die 
ihren Teil beigetragen und dieses Fest zu einem ganz beson-
deren Moment gemacht haben.
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Trotz aller bestehenden Einschränkungen 
und Maßnahmen aufgrund der Alarmstufe II 
wurde am 19.12.21 im Kronauer Hof wieder 
eine interne Weihnachtsfeier gefeiert.

Ehrenamtlich engagierten sich die Akkordi-
onspieler Ulrike Miltschitzky aus Reilingen 
und Dieter Köster aus Mühlhausen und musi-
zierten an diesem Nachmittag mit fröhlichen 
oder nachdenklichen Stücken und klassi-

Weihnachtsfeier im Kronauer Hof 
am 19.12.2021
Akkordion-Klänge erinnern an frühere Zeiten

schen Weihnachtsliedern. Einige Bewohner waren zu Tränen 
gerührt, diese Klänge im Kronauer Hof zu hören. Sie erinner-
ten sich an einen Bruder, eine Tochter, sonstige Angehörige 
oder Bekannte, die auch daheim immer mit dem Akkordeon 
gespielt hatten. Es wurde auch kräftig mitgesungen, als die 
Weihnachtslieder angestimmt wurden.

Eine besondere Überraschung für die Bewohner war das Er-
scheinen des aus Kamerun stammenden Paters Dieudonné 
Ondigui Mebenga – auch Pater DD genannt, da dies einfa-
cher zu merken ist - , der auf das Wesentliche zu Weihnachten 
hinwies. Maria war bereit gewesen, den Willen Gottes auszu-
führen.  Nur so konnte Jesus in diese Welt kommen. Es wurde 
auch gemeinsam gebetet, ein Segen gesprochen. An Heilig-
abend wird Pater DD eine ausführliche Messe im Kronauer Hof 
halten, an der alle Bewohner teilnehmen können.

Danach war Zeit für eine kleine Bescherung. Es wurde Sekt 
ausgeschenkt und im weihnachtlich geschmückten Tagessaal 
herrschte fröhliche Stimmung. Der krönende Abschluss war 
ein leckeres festliches 3-Gänge-Menü.
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Der Heilige Abend ist im Kronauer Hof ein 
ganz besonderer Tag, auch wenn eine Weih-
nachtsfeier schon am vierten Advent stattge-
funden hatte.

So wurde bei Kerzenschein eine Weihnachts-
geschichte gelesen, dann das Jesuskind in 
die selbstgebastelte Krippe gelegt, und es 
fand dank einer großzügigen Spende von 
Geschenken für jeden Bewohner auch eine 
Bescherung statt. Wie strahlten da wieder die 
Gesichter beim Überreichen. In der Geschen-
ketasche befanden sich Pflegeartikel, Geträn-
ke und Süßes. Die Geschäftsführung Ruthild 
und Andreas Bletscher, das Team und die 
Bewohner und Tagespflegegäste danken der 
Spenderin von Herzen und vermuten, dass es 
auch in diesem Jahr wie im vergangenen Jahr 
Heike Kolar war, die ein so großes Herz für die 
Senioren im Kronauer Hof hat.

Großzügige Spende - Geschenke am 
Heiligen Abend im Kronauer Hof

Taubenbesuch im Kronauer Hof
Der Mitarbeiter des Kronauer Hofs Zeljko Agatic, in der Pfle-
ge tätig, organisierte am 12.08.22 ein tierisches Highlight im 
Seniorenpflegeheim Kronauer Hof. Er ist selbst Taubenbe-
sitzer und brachte aus seinem Schlag einige seiner Tauben 

mit, um den Bewohnern 
des Kronauer Hofs eine 
Freude zu machen. Je-
der Bewohner durfte die 
Tauben bestaunen, an-
fassen oder sogar selbst 
halten.

Nach vielen Streicheleinheiten flogen dann die Tauben zu-
rück in ihren heimatlichen Schlag nach Mingolsheim. Bewoh-
ner, Mitarbeiter und Heimleitung bedankten sich herzlich bei 
Zeljko Agatic für das schöne außergewöhnliche Ereignis, das 
Abwechslung in den Kronauer Hof brachte.

Die Begeisterung und 
Freude darüber war 

sichtlich zu erkennen.
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Kronauer Hof stimmt ein: Frohsinn, Stim-
mung und gute Laune waren die Eckpunkte 
des diesjährigen Frühlingsfestes am Samstag 
den 21.05.2022.

Selbst das zunächst nicht sehr stimmungs-
volle Wetter schwankte mit der Begeisterung 
der Bewohner und der Feierfreude der Mitar-
beiter mit und wurde stetig besser. Bunt und 
blumig dekoriert erstrahlte der Hof mit Unter-
stützung der Sonne zu einem fröhlichen Fest-

Frühlingsfest 21.05.2022 im 
Kronauer Hof

platz, der zu Tanz, Speis, Trank und Gesang einlud. Untermalt 
wurde dies durch die auf den Punkt abgestimmte Musik durch 
DJ Rainer Mächtel aus Kronau.

Das Frühlingsfest stand ganz im Sinne der gegenseitigen 
Wertschätzung der Mitarbeiter und der Bewohner, da es lei-
der aufgrund der noch anhaltenden Corona-Pandemie ohne 
das Beisein der Angehörigen stattfand. Jegliche Speisen wie 
Salate und Kuchen wurden eigens von den Mitarbeitern an-
gefertigt und gesponsert.

Am Grill zeigte mal wieder Damir der Hausmeister seine Grill-
fähigkeiten und begeisterte mit verschiedenen Fleischgerich-
ten. Gemeinsam am Tisch sitzend, die Speisen genießend, 
stand jeder Mitarbeiter und jeder Bewohner mal im Fokus der 
Aufmerksamkeit.

Die Soziale Betreuung sorgte dafür, dass kein Fuß still hielt 
und kein Mund verschlossen war. Es wurde gelacht und her-
umgealbert, getanzt und gesungen. Gegen Abend wurde die 
Musik etwas gedämpft, um eine angenehme Gesprächsatmo-
sphäre zu fördern und die aufgeheiterten Gemüter wieder auf 
Normalniveau in eine ruhige Abendstimmung zu entlassen.

Alles in Allem ein kulinarisch köstlich ausgestattetes und fröh-
lich durch gute Laune ausgelassenes Fest, welches den Früh-
ling begrüßt, was dieser mit einigen schönen Sonnenstrahlen 
als Gruß zurückgab.
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Auch dieses Jahr haben wir es uns nicht neh-
men lassen, dankbar und stimmungsvoll in 
den Herbst zu starten. Ganz im Sinne des Ok-
toberfestes mit Weißwurst und Brezel und des 
Erntedankfestes mit Zwiebelkuchen und neu-
em Wein brachten die Bewohner und die Ta-
gespflegegäste zusammen mit dem Personal 
den Boden des Kronauer Hofs zum Erbeben.

Erntedank / Oktoberfest im 
Kronauer Hof

Untermalt wurde dies mit der passenden Musik durch Dieter 
Köster und seinem Akkordeon. Auch stimmungsvolle Reden 
und Gedicht, von der Heimleitung Ruthild Bletscher und Mit-
arbeitern der Sozialen Betreuung durften nicht fehlen.

Wir könnten noch weiter sehr lange und detailliert über alles 
berichten, aber in diesem Fall ist kurz zusammengefasst ein-
deutiger.
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Mit einer musikalisch literarischen Hommage 
an die dritte Jahreszeit ,,Klarer Herbst“ ver-
süßte sie den Senioren und Mitarbeitern den 
Nachmittag. Gespannt, vor allem da einige 
Bewohner Frau Remane vom letzten Jahr 
noch in freudiger Erinnerung hatten, versam-
melten sich alle auf dem großen Hof unserer 
Einrichtung.

Mit einer wunderschönen Drehorgel, einem 
Apfelbäumchen, einem Erntedankkorb und 
anderen Utensilien zum Thema Herbst im 
Gepäck wurden unsere Senioren von der Sän-
gerin und Schauspielerin bezaubert und mit-
gerissen.

Goldenes-Oktober-Event im 
Kronauer Hof
Am 27.10.22, bei strahlendem Sonnenschein und gefühlten 25°C Außentem-

peratur, besuchte Frau Gudrun Remane den Kronauer Hof.

Mit Gedichten und zahlreichen Liedern, sowie Melodien aus 
der Drehorgel im Repertoire waren der Unterhaltung keine 
Grenzen gesetzt.
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Pünktlich um 10.00 Uhr morgens, bei wun-
derschönem Sonnenschein, standen 2 Busse 
des Kronaue Hofes bereit, um möglichst vie-
len Bewohnern einen angenehmen und au-
ßergewöhnlichen Tag im Tierpark Walldorf zu 
ermöglichen.

Die Bewohner teils zu Fuß oder im Rollstuhl 
sitzend, staunten nicht schlecht über die Viel-
zahl der Tiere. Denn hier konnten sie nicht 
nur heimische Tiere, sondern auch Lamas, Al-
pakas, Kängurus, Minischweine und eine Viel-
zahl anderer Tiere bewundern.

Nachdem alle Tiere bestaunt worden waren, 
vor allem der Pfau auf Damenschau, wurde es 
Zeit für kräftigendes Mittagessen.

Die Bewohner ließen sich Bratwürste und 
Pommes schmecken.

Besuch im Tierpark Walldorf am 
01.06.2022

Sowohl die Bewohner des Kronauer Hofs, als 
auch die Tagespflegegäste genossen den Akt 
und unterstrichen dies aktiv durch Wippen, 
Mitsingen, Klatschen und Jubel.

Nach einer knappen Stunde der Vorführung 
wurde Frau Remane mit Applaus verabschie-
det.

Mit Ihrem Ensemble ,, Nah und Da“, Lebens-
freude kennt kein Alter, hat Frau Gudrun Re-
mane ein Programm entwickelt, welches sie 
für den Seniorenbereich anbietet.

Die Heimleiterin und Geschäftsführung Frau 
Ruthild Bletscher dankt Frau Remane für die-
ses schöne Programm und dem Verein ,,Quel-
le für Senioren e.V.“, welches das Event organi-
siert und ermöglicht hat.
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Wie bereits die Überschrift andeutet, berichten 
wir heute über ein Erlebnis, welches Sinne ge-
schärft hat und trotz Corona durchatmen lies.

Durch das Frühstück gestärkt, machten sich 
einige Bewohner und Betreuer des Kronauer 
Hofs am 06.09.22 auf den Weg in den schönen 
Kurpark in Bad Schönborn Mingolsheim.

Zu guter Letzt durfte auch ein Eis nicht fehlen. Zufrieden, 
satt und mit neuen Eindrücken machten sich die Ausflügler 
auf den Heimweg.

Zurück im Kronauer Hof gab es viel zu erzählen, alle waren 
begeistert.

Nach so viel positiver Resonanz ist der nächste Ausflug be-
reits in Planung und soll dem jetzigen in nichts nachstehen.

Im Kurpark: 
Hals-, Nasen-, Augen-, Ohrenkur

Mit bester Stimmung, welche sich bereits im Bus durch Ge-
sang bemerkbar machte, begaben wir uns auf die Reise.

Die erste Sehenswürdigkeit und eine Freude für die Augen be-
scherte uns der Springbrunnen mit einem Regenbogen, der 
wie für uns gemalt in voller Pracht über dem plätschernden 
Wasser aufleuchtete. Das Kräuterbeet des Kurparks erstaunte 
mit facettenreichen Düften und Gerüchen.
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Der Klanggarten verblüffte mit einer erstaun-
lich großen Anzahl an spielerischen Klang-
werkzeugen.

Mit angeregten Sinnen lässt sich das Mit-
tagessen im Biergarten des Parkes dank des 
wunderbaren Wetters mit dem notwendigen 
Appetit doppelt so gerne genießen.

Ein Eis gab noch den letzten geschmacklichen 
Ton an, der den Aufbruch in die gewohnte 
Behausung einführte.

An dieser Stelle möchten wir gerne den Klang 
und Ton ansprechen, um Musiker aller Arten 
gerne in unsere Einrichtung einzuladen, um 
den Bewohnern eine musikalische Freude zu 
bereiten.

Bei Interesse gerne unter 07253/9758030 an-
rufen. Unsere Bewohner lieben Musik, und 
mit Musik im Kopf und guter Stimmung wer-
den sie sich an diese Expedition erinnern.

Dieses Ausflugsziel 
bleibt definitiv in 

unserer engeren Auswahl.
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Irgendwie noch auf den richtigen Sommer-
durchbruch gewartet, schon holte uns die Re-
alität ein – es steht Weihnachten vor der Tür. 
Die Vorbereitungen liefen auf Hochtouren. 
Schmücken, backen, Adventskränze, Feiern 
planen… wie jedes Jahr viel zu tun.

Doch eins nach dem anderen. Gestartet wur-
de wie im vergangenen Jahr mit der Vorberei-
tung der Wunschbaumaktion 2022. Erstma-
lig hier in Bad Schönborn ins Leben gerufen 
und von Erfolg geprägt, war schnell klar, ob 
wir dieses tolle Erlebnis vom vergangenen 
Jahr toppen können, müssen wir versuchen. 
Wünsche erfasst, Bäume geschmückt, ein 
bisschen Werbung gemacht und schnell war 
klar, es läuft.

Die Adventszeit war mit Aktionen und Ter-
minen prall gefüllt. Unser jährlicher Advents-
kaffee war dieses Jahr mit DJ Rainer Mächtel 
ein besonders schwungvoller Nachmittag, 
der jedem gefallen hat. Das Tanzbein wurde 
geschwungen, Leckereien genascht und es 
wurde gemeinsam ein toller Nachmittag ver-
bracht.

Zwischen all dem Dekorieren wurde geba-
cken und gebastelt, so dass wir für die große 
Weihnachtsfeier der Bewohner/innen einen 
schön gemütlich geschmückten Raum vor-
bereitet hatten. Für eine tolle Abwechslung 
und unbeschreiblich guten Duft im ganzen 
Haus sorgte ein von Britta, Daniela und dem 
ganzen SB Team arrangierter Waffel- und 
Glühweinstand mitten im Tagessaal. Heißer 
Amaretto mit Sahne, Waffeln mit Kirschen, 
Glühwein, Punsch, all dies versüßte uns so 
herrlich den Nachmittag.

Tannenbäume strahlten mittlerweile ge-
schmückt in verschiedenen Farben und 
machten ein gemütlich festliches Licht.

Wieder eine besonders schöne 
Advents und Weihnachtszeit 
im Quellenhof

Jährlich lang ersehnt, die große Weihnachtsfeier für unsere lie-
ben Bewohner/innen. An fein geschmückten Tischen nahmen 
alle sich hübsch gemachten Bewohner/innen ihren Platz ein. 
Begrüßt mit ein paar passenden Worten durch Herrn Scher-
messer stimmten sich alle auf einen festlichen Nachmittag ein. 
Herr Thomas Rothfuß begleitete ihn mit einer musikalischen 
Reise, die uns alle besinnlich werden lies. Das 3-Gang-Menü 
hat keine Wünsche offen gelassen. Mit einem Gläschen Wein 
und gutem Essen lässt sich nur natürlich sagen, das könnten 
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Wunschbaum 

Wer ich bin muss ich euch ja nicht sagen, 
falls ihr doch habt Fragen, 
könnt ihr es mir ja später sagen.

Seit vielen Jahren schon bin ich hier präsent 
und hab auch bei allem Stress 
das schönste Fest nie verpennt.

Backen, Schmücken, dekorieren, 
das Fest der Liebe lässt mich immer wieder 
zu großer Begeisterung mutieren.

Doch am Ende des Tages, 
ist Weihnachten nicht für jeden 
die schönste Zeit des Jahres.

Jeder hat sein Päckchen zu tragen, 
Wehmut, Traurigkeit und auch Leid 
lässt sich in dieser Zeit 
manchmal nur erahnen.

Für mich war klar, 
eine liebe Geste für Alle 
mach ich wahr.

Doch da dies für allein 
meinen Geldbeutel würde lassen fluchen, 
musste ich nach einer Lösung suchen.

Die Aktion Wunsch und Geschenkbaum 
entstand überaus adrett,  
für viele aus dem bisher unbekannten Internet.

Nun bereits im 2. Jahr, 
machen liebe Menschen 
kleine Wünsche für Senioren wahr.

Zu meiner ganz besonderen Freude 
kann ich euch sagen, 
einen Blick unter den Tannenbaum 
würde ich jetzt wagen.

Kleine Gesten für Euch wundervoll verpackt 
erscheinen dort in voller Pracht.

Eine Herzensangelegenheit ist es mir 
euch nun auf den Stühlen zu wecken 
und die kleinen persönlichen Geschenke 
zu entdecken.

Nicht Alle können Großes tun, 
aber viel Kleines mit großer Liebe.

Ihre Daniela Kroll

Liebe Bewohner und Bewohner/innen

wir öfter vertragen. Doch besonders soll es sein, drum freuen 
wir uns auf das nächste Mal, es kann nur wieder werden ganz 
ganz fein.

Der Aufwand hat sich gelohnt, die Wunschbaumaktion 2.0 lief 
wieder großartig. So konnten wir an Heiligabend eine wun-
dervolle Bescherung für unsere Bewohner/innen ausrichten.

Das ganze Team, besonders Daniela Kroll, die diese Aktion für 
unsere Senioren 2021 mit ins Leben gerufen hat, freute sich über 
den Erfolg und die strahlenden Gesichter der Bewohner/innen 
beim Auspacken der so liebevoll und kreativ eingebundenen 
Päckchen. So begrüßte sie am Nachmittag des Heiligabend alle 
Bewohner/innen mit ein paar eigens kreierten Zeilen. 
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Da uns Lourdes bei den heutigen Spritpreisen 
zu kostspielig war und zudem keiner von uns 
Französisch spricht, haben wir es vorgezogen 
am 19.05.2022 eine kleine Wallfahrt im Mari-
enmonat Mai zur Grotte nach Mingolsheim 
zu machen. Gut anzufahren und wunderbar 
im kühlen Wald gelegen, ist sie nicht nur zur 
Wallfahrt einen Ausflug wert.

Danke nochmal an alle Bürgerinnen und Bür-
ger, groß und klein, für den Einsatz Wunsch-
baum 2022. Alle Bewohner/innen der ortsan-
sässigen Heime konnten unterm Strich erneut 
auf eine erfolgreiche Aktion zurückblicken. 

Ebenso von Arrangement geprägt ist Christi-
an Kerti, stellvertretender Bürgermeister von 
Bad Schönborn. Er bot sich an, den Senioren/
innen im Haus am 1. Weihnachtsfeiertag eine 
Geschichte vorzulesen. Nach dem Kaffee um 
15 Uhr traf er mit Büchlein im Gepäck ein. Die 
Geschichte „Rica auf dem Weg nach Bethle-
hem“, die seine Kinder für diesen Tag ausge-
wählt haben, brachte eine ganz besondere 
Stille und gemütliche Stimmung in den Saal. 
Den ein oder anderen überkam die Gemüt-
lichkeit und machte für ein paar Minuten die 
Augen zu.

Wallfahrt zur Mariengrotte in 
Mingolsheim

Wir haben Kerzen angezündet und den kühlen Wind im Wald, 
der an diesem doch sehr warmen Mai-Tag gut getan hat, sehr 
genossen. Es wurde zusammen gebetet, gesungen, erzählt 
und auch gelacht. Mal besinnlich, mal lebendig, unseren 6 Be-
wohnern, die dabei waren, hat es super gefallen.

Und das Beste war, die Vögel haben das ihrige dazu beigetra-
gen, das ganze musikalisch zu begleiten.

Danke an Christian Kerti für diese schöne Art von Einsatz in 
unserem Haus. Die Verabredung für kommende Weihnachten 
machten vor Allem unsere Seniorinnen gleich mal klar.
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Es stand vor ein paar Wochen fest, nach 2 Jah-
ren Coronapause kehrt nun endlich in Min-
golsheim der beliebte Jahrmarkt zurück. Die 
Soziale Betreuung erwähnte dies nebenbei 
bei einer Aktivierungsrunde und schnell stell-
te sich heraus, wir bekommen einen Bus voll. 
Gesagt, getan, bei bestem Wetter starteten 
wir am Montag, den 9.05.22, seit langem wie-
der mal zu einem Ausflug. 

7 Bewohnerinnen machten sich mit unserer 
Sozialen Betreuung direkt nach dem Mittag-
essen auf den Weg Richtung Jahrmarkt.

Kaum angekommen, haben schon die ersten 
bekannte Gesichter, frühere Freunde und so-
gar lange nicht gesehene Verwandte getrof-
fen. Bunte Stände mit schrillen Klamotten in 
kräftigen Farben sorgten gleich mal für Ge-
sprächsstoff. Zum Glück sind Geschmäcker 
verschieden, waren sich alle einig. Was den 

Jahrmarkt - Endlich wieder was los 
„uff de Gass“

Appetit auf Pommes angeht, gingen die Meinungen weniger 
auseinander, im Gegenteil, alle waren sich einig. Also ging es 
in Richtung Bewirtung, beim TUS Mingolsheim empfing man 
uns herzlich mit einem Plätzchen im Schatten und einem küh-
len Getränk. Fr. Oe. war von den Herren am Nebentisch sicht-
lich angetan, es wurde geschäkert und gelacht. Wir verbrach-
ten einen tollen, vor allem mal wieder abwechslungsreichen 
Nachmittag.

Frau S. ist nun Frauchen eines kleinen quietschenden vierbei-
nigen Fellknäuels, Fr. M. gönnte sich ein paar Hosen, frische 
Mohrenköpfe wurden genascht, auch ein frisch gezapftes Pils 
vom Bierstand sorgte für ein zufriedenes Lächeln. Die Fahrge-
schäfte, vor allem die Schiffschaukel, weckte Erinnerungen. 
Da man allerdings die Befürchtung hatte, dass die Übelkeit 
doch stärker ausfallen könnte, verzichtete man auf eine Fahrt.

Wir freuten uns, dass endlich mal wieder was los war „uff de 
Gass“ und fiebern schon entgegen, wenn es wieder heißt, 
Quellenhof on tour.
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Nach dem Motto: „Man muss planen um 
spontan zu sein“. Der nächste Ausflug stand 
an, der Trip zum Langenbrücker See vom letz-
ten Jahr war vielen noch gut in Erinnerung, so 
dass wir seit 3 Wochen immer mal den Wet-
tergott im Auge behielten und für Dienstag, 
den 07.06.2022, einen 
erneuten Besuch am See 
planten.

Doch wie es so oft ist, es 
kommt anders als man 
denkt, traf uns am frühen 
Morgen die Nachricht 
recht hart, „die Bewir-
tung am See bleibt heute geschlossen“. Die 
Stimmung erst mal im Keller. Das Mittagessen 
für 13 Bewohner war bereits abbestellt, die 
traurigen Gesichter schon erkennbar. Doch 
wir wären nicht wir, wenn uns nicht etwas 
einfallen würde. Mit unserem tollen Sole Ak-

Der tolle See mit dem Springbrunnen war 
schon von oben zu sehen, den einen reichte 
das, sie entschieden sich für das Ruhen, die 
anderen wollten das Ganze unbedingt von 
Nahem betrachten. Auch wenn die Erklärung 
und Bedeutung des sogenannten „Sexkübel“ 
bei den einen für Schmunzeln und bei den 
anderen für Kopfschütteln sorgte, bei der 
Runde um den See herum, vorbei an den 
Duft, Farb-´, Klang und Kräuterstationen, stell-
ten unsere Bewohner fest, dass es eines der 
schönsten Plätzchen ist, das sie seit langem 
gesehen haben.

Nach dem Marsch zurück zum Biergarten, 
musste es erst nochmal ein kühles Getränk 

„Quellenhof on tour“ im Sole Aktiv Park

„Nach dem Essen sollst du ruhen 
oder 1000 Schritte tun“

tiv Park in Mingolsheim haben wir ein alternatives Ziel ja quasi 
vor der Haustüre. Ziel war dieser sowieso demnächst. 

Gesagt, getan. Um 11 Uhr lief alles wie geplant, die 13 Bewoh-
ner machten sich mit 4 Betreuerinnen wohl gestimmt auf den 
Weg in Richtung Mingolsheim. Jeder fand ein schönes beque-

mes Plätzchen. Die große Truppe, 
ausgestattet mit Sonnenhüten und 
guter Laune, war gleich Augenmerk 
und man wollte neugierig wissen, 
woher wir denn kommen und wer 
wir sind. Leicht zu beantworten, die 
Quellenhof on Tour Truppe!

Nun erst mal was zu trinken und ei-
nen Blick in die Speisekarte werfen. Bei der Entscheidung was 
es zu essen sein darf, stand man vor der Qual der Wahl. Mehr 
als die Hälfte entschied sich für Hamburger mit Pommes, „mal 
was anderes“, waren sie sich einig. Die einen schon geübt, die 
anderen brauchten dann doch noch einen Tipp, wie das mit 
dem Burger essen richtig funktioniert.

und für den ein oder anderen auch noch ein zweites Eis sein. 
Nette und auch lustige Gespräche und sogar das zufällige 
Treffen von Verwandten rundeten das ganze ab und wir kön-
nen sagen, wir hatten, zwar anders als geplant, aber dennoch 
einen sehr gelungenen und schönen Nachmittag mit den Be-
wohner/innen im Mingolsheimer Sole Aktiv Park.

Die 2 Flaschen Sekt, die man uns als Dankeschön für unseren 
Besuch mitgab, verarbeiten wir zu einer leckeren Fruchtbowle 
und denken beim Trinken an den super Tag im Kurpark.

Herzlichen Dank nochmal im Namen unserer Bewohner und 
Mitarbeiter des Quellenhofes für die nette und sehr freundli-
che Bewirtung und Bemühung des Teams vom Biergarten. Wir 
kommen wie versprochen sicherlich wieder.

Die Langnese Theke bot sich 
bestens für noch was Süßes 
hinterher an. In der Waffel 
oder am Stiel, es wurde ge-
schleckt was das Zeug hält.
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Am Freitag, den 02.09.22, machte sich ein Teil 
der Sozialen Betreuungskräfte mit 10 Bewoh-
nern auf den Weg zum Philippsee nach Lan-
genbrücken. Dort erwartete man uns bereits. 
Nicht mit einem, sondern mit zwei Fahrzeu-
gen rollten wir dieses Mal an. Denn der Aus-
flug an den See, der dieses Jahr zum 3. Mal 
stattfand, ist bei den Bewohnern sehr beliebt 
und bereits Monate vorher herbei gesehnt. 

Auch in diesem Jahr wurden wir kulinarisch 
verwöhnt und ließen es uns bei herrlichem 
Wetter so richtig gut gehen. Burger mit Pom-
mes sind, man glaubt es kaum, bei den Seni-
oren stets 1. Wahl. Immerhin gibt es das nicht 
jeden Tag, ist man sich einig. 

Ein herzliches Dankeschön gilt dem Som-
mer am See - Team, das uns wieder ganz toll, 
herzlich und fürsorglich bewirtet hat. Wie zu 
erwarten, freuen sich alle Beteiligen auf den 
nächsten Sommer, womöglich dann mit noch 
mehr Fahrzeugen, denn von den zuhause Ge-
bliebenen sind nun auch noch welche über-
zeugt, da muss ich nächstes Jahr aber auch 
mit.

Quellenhof am Baggersee
Wir sagen im Namen aller nochmal vielen Dank und wün-
schen eine erholsame Auszeit, die wir uns dann im nächsten 
Jahr wieder bei euch, dem Team Sommer am See bei schöns-
ter Kulisse nehmen werden.

Der Sommer sagt langsam Adieu, das Team der Sozialen Be-
treuung freut sich auf viele Aktivitäten auch im Herbst, denn 
Vorfreude ist bekanntlich die schönste Freude. Bald steht un-
ser Oktoberfest an, wir freuen uns und lassen dann wieder 
von uns lesen.
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Einige unserer zuverlässigen Partner!

-

Ansprechpartner:
Alexander Krempel
Susanne Bletscher

Tel.   06227 / 85 96 030
Fax 06227 / 85 96 031

Bereitschaftstelefon:
0170 / 29 22 615

info@aktivita.org · www.aktivita.org

Unsere Büro Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
08.00 – 16.00 Uhr

AKTIVITA UG & Co. KG
Marktstaße 34

68789 St. Leon-Rot

UNSERE LEISTUNGEN: SO ERREICHEN SIE UNS:

liebevolle und professionelle Pfl ege Zuhause

individuelle Pfl egeberatung und Schulungen

Verhinderungspfl ege

Betreuung von Menschen mit eingeschränkter

Alltagskompetenz Zuhause oder in Gruppen

Hauswirtschaftsdienste

Menüservice (Porzellanteller)

Hausnotrufe

Tages- und Nachtpfl ege

Kurzzeitpfl ege

Vollstationäre Pfl ege

In Kooperation mit Quelle 
für Senioren e.V. & Quellenhof

...auch in unseren Räumen:

Das Sanitätshaus St.Georg

Wir reichen Ihnen die Hände 

und führen Sie durch 

den Alltag.

individuelle Pfl egeberatung

Hauswirtschaftsdienste

Verhinderungspfl ege

Menüservice

Internet + IT-Service

0700 932 946 33

WebWin - Internet & IT-Service 
Steinsbergstr. 38 
74889 Sinsheim 
www.webwin.net

• Seniorenschulungen
• PC-/Notebookberatung und Verkauf
• Telefoninstallationen u.v.m.

Ihr kompetenter Partner in der Region!

Partner von 
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Inh. Herr Gerd Wachter 
Telefon: 06222.62556

Fax: 06222.63023

Wilhelmstraße 2, 74918 Angelbachtal, Tel.:07265 911353
www.schlossgarten-apotheke.de

IHRE GESUNDHEIT IST UNS EINE HERZENSANGELEGENHEIT

Internet

Full Service Werbeagentur

www.werbestudio-mack.de

Druck

CI

Foto

Video

Grafik

TAGES- und 
NACHTPFLEGE

mit geschultem Fachpersonal

Vereinbaren Sie 
einen 

kostenlosen 
Schnuppertag!

Tagespflege
Montag - Freitag:	 8:00 - 17:00 Uhr 
(Samstag und Sonntag ohne Fahrdienst)

Nachtpflege
Montag - Freitag:	 18:00 - 08:30 Uhr 
(Samstag und Sonntag ohne Fahrdienst)

Öffnungszeiten Wir sind für alle 

Krankenkassen 

zugelassen.

Östringer Str. 40 • 76669 Bad Schönborn

Telefon: 07253 / 95 41 55 • Fax: 95 41 57
info@qhsp.de • www.qhsp.de

Schubertst. 2-4 • 76709 Kronau 
Telefon: 07253 / 97 580 30 • Fax: 97 580 31

info@qhsp.de • www.qhsp.de

Nicht verzagen, 

Wachter fragen!
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Wir sind immer für Sie da!

Leistungen 
Tagespflege, Kurzzeitpflege, Dauerpflege, zusätzliche Betreuungsleistungen 
nach § 43b SGB XI

Art 
Seniorenpflegeheim, mit gerontopsychiatrischer Betreuung und Pflege

Heimleitung 
Jörg Schermesser

42 Betten (Einzel- Doppelzimmer) 
10 Tagespflegeplätze

Östringer Str. 40 
76669 Bad Schönborn

Tel.: 07253 / 95 41 55 
Fax: 07253 / 95 41 57

Mail: info@qhsp.de 
www.qhsp.de

Leistungen 
Kurzzeitpflege, Dauerpflege, zusätzliche Betreuungsleistungen 
nach § 43b SGB XI

Art 
Seniorenpflegeheim, mit gerontopsychiatrischer Betreuung und Pflege

Heimleitung 
Tamara Händel

52 Betten 
(Einzel- Doppelzimmer)

Söhler Str. 2 
69254 Malsch

Tel.: 07253 / 98 92 878 
Fax: 07253 / 98 92 879

Mail: info@qhsp.de 
www.qhsp.de

Leistungen 
Kurzzeitpflege, Tagespflege, Dauerpflege, zusätzliche Betreuungsleistungen 
nach § 43b SGB XI

Art 
Seniorenpflegeheim, mit gerontopsychiatrischer Betreuung und Pflege

Heimleitung 
Ruthild Bletscher

28 Betten (Einzel- Doppelzimmer) 
10 Tagespflegeplätze

Schubertst. 2-4 
76709 Kronau

Tel.: 07253 / 97 580 30 
Fax: 07253 / 97 580 31

Mail: info@qhsp.de 
www.qhsp.de

Art 
Ambulanter Pflegedienst und Intensivgruppe ARISA in Kirrlach

Ansprechpartner 
Alexander Krempel

Ambulanter Pflegedienst 
Intensivgruppe Arisa/Kirrlacht

Marktstraße 34 
68789 St. Leon-Rot

Tel.: 06227 / 85 960 30 
Fax: 06227 / 85 960 31

Mail: info@aktivita.org 
www.aktivita.org


